AUSWERTUNG DER UMFRAGE

März 2014

1) Private Verfügbarkeit digitaler Medien, im 

Speziellen PC/Tablet


92% der SS verfügen über einen eigenen PC bzw. 
ein Tablet


2) Anwendungen privat (ohne %Angaben)

Spielen, Rechnen, Üben, Facebook, YouTube, mit Schwester, sms, telefonieren, Videos, Musik hören, HÜ, Infos, Google, Uhrzeit, Apps, Internetrecherche, Suchen, Wörterbuch, Tickets für Kino kaufen, Übersetzer
3) Digitale Begriffskenntnisse (Aufzählung vorgegeben)

	App                                                                      58%

	Google                                                                  95%

	Windows                                                               61%

	Blog                                                                      26%

	WLAN                                                                  63%

	Modem                                                                   8%

	Tastatur                                                              58%

	You Tube                                                              89%

	Play Store                                                            79%

	Facebook                                                             83%

	Mozilla Firefox                                                    29%

	Market                                                                 13%


4) Frequenz am digitalen Medium insgesamt (priv./schul.)

1 mal am Tag              37%

öfter als 1x/Tag        32%

seltener als 1X/Tag   24%

5) Anwendungen schulisch

Projekte, Übersetzer, malen, Mathematik-Seiten, 

Lernspiele, Google- Suche, FA, Sprache-Seiten, 

Referate, Äypten, Skelett, lesen
6) Steigerung der Umgangskompetenz im Laufe dieses Schuljahres

Ja, ich kenne mich jetzt besser aus       87%

Nein, es hat sich nichts verändert         13%

7) Neue Kompetenzbereiche im Laufe dieses Schuljahres

Apps, Lernspiele, alles suchen können was man 

braucht, Aufnahmefunktion, Dino-Namen, Film 
gemacht, Virus weggeben, andere Suchmaschine 
außer Google, WLAN aufmachen für Internet, 
Spiele online spielen, Musik hören, Umgang mit 
Tablet, Sachen downloaden, mit Tablet nicht 
laufen, üben, rechnen, darauf aufpassen, 
Windows aufmachen, Schule spielen
ERKENNTNISSE aus der Umfrage

Wir waren überrascht, wie viele der SchülerInnen über einen PC/ ein Tablet verfügen, zumal die finanzielle Situation der meisten Familien sehr bescheiden ist. Ein Indiz, dass die Aussage stimmt, ist allerdings die Handyausstattung der Mehrheit der Kinder, auch schon in der 2. Klasse.

Google, YouTube und Facebook sind am bekanntesten, aber auch andere digitale Fachbegriffe bereits ein Begriff. Dieser Punkt war uns insofern wichtig, weil erst die Kenntnis von Fachvokabular den Kindern eine breitere Nutzungskompetenz erlaubt als „nur zu spielen“.

Die Häufigkeit der Benutzung während eines Tages hat uns ebenfalls etwas überrascht, wir hätten sie deutlich höher angesetzt.

Die 87%, die innerhalb dieses Schuljahres neue Kenntnisse im Umgang mit digitalen Medien erwerben konnten, freut uns zwar, dennoch müssen wir schleunigst den restlichen 13% Lernzuwächse ermöglichen, am besten noch in diesem verbleibenden Zeitrahmen dieses Schuljahres, da über die Hälfte der SchülerInnen danach in weiterführende Schulen (AHS, NMS) wechseln.
AUSWERTUNG DER FOLGEUMFRAGE

Juni 2014

1) Private Verfügbarkeit digitaler Medien, im 

Speziellen PC/Tablet



97,5% der SS verfügen über einen eigenen PC bzw. 
ein Tablet


2) Anwendungen privat (ohne %Angaben)

Spielen, Rechnen, Üben, Facebook, YouTube, mit Schwester, sms, telefonieren, Videos, Musik hören, HÜ, Infos, Google, Uhrzeit, Apps, Internetrecherche, Suchen, Wörterbuch, Tickets für Kino kaufen, Übersetzer, Skype, Fotos machen, Malen, Witze, Facebook
3) Digitale Begriffskenntnisse (Aufzählung vorgegeben)

	App                                                                65%


	Google                                                            95%


	Windows                                                         65%

	Blog                                                                22,5%


	WLAN                                                            80%

	Modem                                                           30%

	Tastatur                                                         75%

	You Tube                                                        90%

	Play Store                                                      77,5%


	Facebook                                                       92,5%

	Mozilla Firefox                                              57,5%

	Market                                                           30%



	


4) Frequenz am digitalen Medium insgesamt (priv./schul.)

	1 mal am Tag                                                  27,5%

	öfter als 1x/Tag                                            42,5%

	seltener als 1X/Tag                                        30%


5) Anwendungen schulisch

Projekte, Übersetzer, malen, Mathematik-Seiten, 

Lernspiele, Google- Suche, FA, Sprache-Seiten, 

Referate, Äypten, Skelett, lesen

6) Steigerung der Umgangskompetenz im Laufe dieses Schuljahres

	Ja, ich kenne mich jetzt besser aus                     90%

	Nein, es hat sich nichts verändert                       10%


7) Neue Kompetenzbereiche im Laufe dieses Schuljahres

Apps, Lernspiele, alles suchen können was man 

braucht, Aufnahmefunktion, Dino-Namen, Film 

gemacht, Virus weggeben, andere Suchmaschine 

außer Google, WLAN aufmachen für Internet, 

Spiele online spielen, Musik hören, Umgang mit 

Tablet, Sachen downloaden, mit Tablet nicht 

laufen, üben, rechnen, darauf aufpassen, 

Windows aufmachen, Schule spielen, mit 

Mikrofon kombinieren, Installieren/ 

Deinstallieren
ERKENNTNISSE aus dem Vergleich der Umfragen
Äußerst erfreulich und überraschend deutlich ist der Kompetenzzuwachs sowohl in den Begriffskenntnissen als auch in der Benutzungsfrequenz. Auch die subjektive Einstellung der Kinder, ob sie nun über mehr Wissen und Sicherheit im Umgang mit dem Tablet haben, ist eklatant gestiegen, was ja in den Monaten zwischen März und Schulschluss unser erklärtes oberstes Ziel war.
Inzwischen verfügt die überwiegende Mehrheit der SchülerInnen zuhause über ein eigenes Gerät, was den Einsatz dieser für das nächste Schuljahr denkbar und möglich macht. Für die wenigen ohne eigenes Gerät werden wir uns Möglichkeiten überlegen (Leihgeräte, differenzierte Aufgaben, Tandem-Hausübungen,…).
